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Wanzenfunde anlässlich des 42. Treffens der „Arbeitsgruppe Mitteleuropäischer
Heteropterologen“ im Zwieseler Winkel, Nationalpark Bayerischer Wald
(19.–21.8.2016) – mit Angaben zur Zikaden-, Käfer- und Ameisenfauna
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Summary: True Bugs recorded during the 42nd meeting of “Arbeitsgruppe Mitteleuropäischer Heteropterologen” at
Zwieseler Winkel, Nationalpark Bayerischer Wald (19.–21.8.2016) – with remarks on cicadas, beetles and ants. In total,
130 Heteroptera species were recorded during the conference, including pre- and post-conference excursions; 115 of these
within the National Park. 30 species are new records for the National Park, half of them water bugs, a group which is not well
studied in this region. The total number of species in the National Park increases to 293. The records of Notonecta lutea
Müller, 1776, Notonecta reuteri reuteri Hungerford, 1928, Gerris lateralis Schummel, 1832, Physatocheila smreczynskii
China, 1952, Mecomma dispar (Boheman, 1852), Geocoris dispar (Waga, 1839) and Ligyrocoris sylvestris (Linnaeus, 1758)
are most remarkable. Additionally, 33 Auchenorrhyncha species, 29 Coleoptera species and 6 Formicidae species were sampled
during the excursions.

Zusammenfassung: Wanzenfunde anlässlich des 42. Treffens der „Arbeitsgruppe Mitteleuropäischer Heteropterologen“
im Zwieseler Winkel, Nationalpark Bayerischer Wald (19.–21.8.2016) – mit Angaben zur Zikaden-, Käfer- und Ameisen-
fauna. Während der Tagung, inklusive Vor- und Nachexkursionen, wurden 130 Wanzenarten nachgewiesen, davon 115 im Na-
tionalpark Bayerischer Wald. 30 Arten waren Neufunde für den Nationalpark, die Hälfte davon Wasserwanzen, diese Gruppe
war bislang im Nationalpark schlecht untersucht. Die Gesamtzahl der für den Nationalpark Bayerischer Wald bekannten Arten
erhöht sich auf 293. Bemerkenswert sind insbesondere die Nachweise von Notonecta lutea Müller, 1776, Notonecta reuteri
reuteri Hungerford, 1928, Gerris lateralis Schummel, 1832, Physatocheila smreczynskii China, 1952, Mecomma dispar
(Boheman, 1852), Geocoris dispar (Waga, 1839) und Ligyrocoris sylvestris (Linnaeus, 1758). Darüber hinaus gelang im Na-
tionalpark der Nachweis von 33 Zikadenarten, 29 Käferarten und 6 Ameisenarten.

Einleitung

Das 42. Treffen der „Arbeitsgruppe Mitteleuropäischer Heteropterologen“ fand vom 19.–21. August 2016
im Nationalpark Bayerischer Wald (NP) statt. Kurzfassungen der wissenschaftlichen Vorträge findet sich in
der Zeitschrift HETEROPTERON (Arbeitsgruppe Mitteleuropäischer Heteropterologen, 2016).
Der Nationalpark Bayerischer Wald wurde am 7. Oktober 1970 als erster Nationalpark Deutschlands ge-
gründet. Durch die Erweiterung am 1. August 1997 umfasst er heute eine Größe von 24250 Hektar. Er ist
eingebettet in die größte zusammenhängende Waldfläche Mitteleuropas, die auch den unmittelbar angren-
zenden tschechischen Böhmerwald einschließt. Der Nationalpark hat ein ausgeprägtes Relief, das von etwa
650 m bis über 1400 m Höhe ü. NN reicht. Dies fördert auch die enorme Vielfalt unterschiedlicher Lebens-
raumtypen (Abb. 1). Die höchsten Gipfel des Nationalparks sind der Große Falkenstein (1315 m), der La-
ckenberg (1337m), der Lusen (1373 m), der Plattenhausenriegel (1376 m) und der Große Rachel (1453 m).
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Der Nationalpark ist stark von der ehemaligen Forstwirtschaft geprägt. Dies wird vor allem durch die
Dominanz der Fichte deutlich, durch ihre menschliche Förderung wurde z. B. die Tanne stark zurückge-
drängt. Heute ist der Nationalpark auf großer Fläche sich selbst überlassen. Als Folge eines großflächigen
Borkenkäferbefalls in den 1990er Jahren ist ein Großteil der Fichten in Hochlagenwäldern abgestorben.
Dies hat kontroverse Diskussionen zwischen Naturschutz und Forstwirtschaft über das strikte Nicht-Ein-
greifen im Nationalpark ausgelöst, da negative Auswirkungen auf die umgebenen Wirtschaftswälder be-
fürchtet wurden. Als Kompromiss wird heute in Teilen des Erweiterungsgebietes der Borkenkäfer be-
kämpft. Langfristig soll allerdings die permanente Managementzone als Puffergürtel um den Nationalpark
die angrenzenden Privatwälder schützen und aus mindestens 75 % Naturzone bestehen. Durch die enorme
Zunahme an Totholz, v. a. an stehendem Totholz, und die Entstehung offener Flächen profitierten jedoch
viele Artengruppen, wodurch die Biodiversität gefördert wurde (Müller et al., 2008; Lehnert et al.,
2013; Beudert et al., 2015). Viele Arten, die generell nur relativ selten gefunden werden, nahmen durch
die Steigerung des Habitatangebots in ihren Populationsdichten stark zu, z. B. die am Rotrandigen Baum-
schwamm Fomitopsis pinicola (Sw. Fr.) P. Karst. lebende Rindenwanze Aradus obtectus Vásárhelyi,

1988.
Die Wanzenfauna des Nationalparks wurde 2011 in einem Sonderband zur Biologischen Vielfalt im Na-

tionalpark Bayerischer Wald zusammengefasst (Gossner, 2011). Bis zu diesem Zeitpunkt waren 186 Wan-
zenarten im NP nachgewiesen. Verschiedene Projekte in den darauffolgenden Jahren ließ die Zahl der für
den Nationalpark bekannten Wanzen auf 263 Arten ansteigen. Einige dieser Nachweise sind bisher noch
nicht publiziert.

Die wichtigsten Schutzgebiete des Nationalparks sind die fichtenreichen Hochlagenwälder, die Berg-
mischwälder aus Tannen, Buchen und Fichten, Aufichtenwälder in den Tälern, ökologisch wertvolle Hoch-
moore mit Moorseen und artenreiche ehemalige Hochweiden, die sogenannten Schachten. Ein Teil dieser
Lebensräume konnte bei der Vorexkursion und während des 42.Treffens der „Arbeitsgruppe Mitteleuropäi-
scher Heteropterologen“ besucht und im Hinblick auf die dort vorkommenden Wanzenarten untersucht
werden. In diesem Artikel sollen die Untersuchungsgebiete sowie die dort nachgewiesenen Wanzenarten
dargestellt werden. Ergänzend werden auch die Funde von Helga Simon und Rolf Mittwoch, 29. März 2017
vor bzw. nach der Tagung und von Markus Bräu am 22.vii.2015 am Großen Arber außerhalb des National-
parks vorgestellt.

Untersuchungsstandorte und Wanzenfunde

Insgesamt konnten während der Tagung, inklusive Vor- und Nachexkursionen, 130 Wanzenarten nachge-
wiesen werden, davon 115 im Nationalpark Bayerischer Wald (Tabelle 1). 30 Arten waren Neufunde für
den Nationalpark, davon die Hälfte Wasserwanzen, die bislang im Nationalpark schlecht untersucht sind.
Die Gesamtzahl der für den Nationalpark Bayerischer Wald bekannten Arten erhöht sich damit auf 293,
darunter einige Arten der Roten Liste (Tabelle 2).

Tabelle 2: Anzahl der für den Nationalpark bisher nachgewiesenen Arten der Roten Liste Bayerns (Acht-

ziger et al., [2004], Burmeister et al., [2004]) und Deutschlands (Simon et al., 2018).

RL-Kategorie Rote Liste Bayern Rote Liste Deutschland

0 1 0
1 2 0
2 3 4
3 4 4
G 3 7
V 4 3
R 11 –
Gesamt 28 18
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Zudem wurden 33 Zikadenarten, 29 Käferarten und sechs Ameisenarten nachgewiesen. Diese sind im
Appendix aufgeführt.

Nähere Angaben zu den Exkursionsgebieten finden sich in Kiener (2008).
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Abb. 1: Übersicht über die Exkursionsgebiete im „Zwieseler Eck“, die bei der Vorexkursion und während der Tagung im
Nationalpark Bayerischer Wald besucht wurden. Die Karte zeigt die Vielfalt an Lebensraumtypen gemäß Anhang I der
FFH-Richtlinie (Bundesamt für Naturschutz, 2005), die der Nationalpark bietet und von denen nur ein kleiner Teil
vor und während der Tagung besucht wurde.



Vor- und Nachexkursionen

Während der Vorexkursion am 16./17. August 2016 wurden ergänzend zu den Exkursionspunkten der Ta-
gung zwei Standorte im Nationalpark aufgesucht, der Biberweiher, einem aufgestauten Seitenarm der gro-
ßen Deffernik im Watzlikhain und die abgestorbenen Fichtenflächen am oberen Lackenberg. Markus Bräu

sammelte im Hochfelsgebiet (19.8.), südöstlich des Hauses zur Wildnis (23.08.) und nahe der Gr. Deffernik
(22.8.). Helga Simon sammelte am 19. August 2016 zudem außerhalb des Nationalparks am Großen Arber.
In der Unterkunft im Zwieseler Waldhaus (ZW) fand Johann Brandner außerdem Rhaphigaster nebulosa
(Poda, 1761).

Bibersee im Watzlikhain (WH; 49°06'09" N / 13°14'06" O; 687 m ü. NN) [Alle Koordinaten WGS84]

Der Watzlikhain beim Zwieseler Waldhaus ist ein Urwaldrest mit sehr alten Bäumen des Bergmischwaldes
(Fichte, Tanne, Buche und Ahorn) und besonders berühmt für seine alten Weiß-Tannen (Abies alba Mill.).

Nahe diesem kann sich der Biber (Castor fiber Linnaeus, 1758) seit fünf Jahren wieder entfalten und den
Lebensraum gestalten. Es ist eine Landschaft mit Seen und Tümpel entstanden, die auch zahlreichen
Wasserwanzen Lebensraum bietet. Während der kurzen Vorexkursion konnten drei Arten nachgewiesen
werden (siehe Abb. 2): Gerris lacustris (Linnaeus, 1758), Microvelia reticulata (Burmeister, 1835), Plea
minutissima Leach, 1817. Die beiden zuletzt genannten waren Neunachweise für den Nationalpark.
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Abb. 2: Das Foto zeigt einen vom Biber aufgestauten See mit einer vom Biber gefällten Buche im Vordergrund und der
Biberburg im Hintergrund in der Nähe des Watzlikhains (Foto: M. Gossner).



Lackenberg (LB; 49°05'52" N / 13°18'58" O)

Mit seinen 1337 m zählt der am Nordrand des Nationalparks Bayerischer Wald gelegene Lackenberg zu den
höheren Bergen des Grenzgebietes zwischen dem Bayerischen Wald und dem Böhmerwald. Die Hänge um
den Gipfel sind gekennzeichnet durch weitläufig abgestorbene Fichten mit viel stehendem und liegendem
Fichtentotholz, welches stark von Fomitopsis pinicola besiedelt ist. Hier wurden in ca. 1200 m Höhe am
16.viii. 2016 durch den Erstautor zahlreiche Männchen, Weibchen und Larven unterschiedlicher Stadien
von Aradus obtectus Vásárhelyi, 1988 (Abb. 3) unter der Rinde von abgestorbenen Fichten in der Nähe
von Fomitopsis-Fruchtkörpern nachgewiesen.

Hochfelsgebiet (HF; 49°06'17" N / 13°12'19" O)

Unterhalb des Gipfels des Hochbergs (943 m) befindet sich auf der südlichen Seite ebenfalls eine Fläche,
auf der die Fichten stark vom Borkenkäfer befallen wurden, und wo sich nun viel stehendes und liegendes
Totholz mit Fomitopsis pinicola befindet. Hier konnte Markus Bräu zwei Weibchen von Aradus obtectus
unter der Rinde einer besonnten abgestorbener Fichte mit Fomitopsis pinicola nachweisen.
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Abb. 3: Die vier während der Exkursion nachgewiesenen Rindenwanzenarten (Aradidae). Aradus betulae (Linnaeus,

1758) (oben links) trat in hoher Abundanz an einer alten von Fomes fomentarius (L. Fr.) J. J. Kickx besiedelten noch le-
benden Hudebuche (Abb. 6) auf, wurde aber auch in der Mittelsteighütte und den Ruckowitzhäng an Buche gefunden.
Die Populationsdichten von Aradus obtectus Vásárhelyi, 1988 (oben rechts) stiegen durch das hohe Angebot an stehen-
den, von Fomitopsis pinicola (Sw. Fr.) P. Karst. besiedelten Fichtenstümpfen nach den großen Borkenkäferkalamitäten
im Nationalpark stark an. Aradus betulinus Fallén, 1807 (unten links) und Aradus corticalis (Linnaeus, 1758) (unten
rechts) wurden an sonnenexponiertem Koniferen-Totholz in der Nähe des Hoch-Schachten und letztere auch auf dem Ru-
ckowitzschachten nachgewiesen. (Fotos: obere Reihe und unten rechts: E. Wachmann, unten links: M. Bräu)



Große Deffernik (GD; 49°05'20" N / 13°14'05" O; 648 m ü. NN)

Westlich des Zwiesler Waldhauses, am Wegrand nahe der Gr. Deffernik fand Markus Bräu Aradus obtec-
tus (1 �) sowie Dicyphus pallidus (Herrich-Schaeffer, 1836) (1 �, 3 ��).

Haus zur Wildnis (HW; 49°03'38" O / 13°14'36" O; 703 m ü. NN)

Südöstlich des Hauses zur Wildnis gelang Markus Bräu am 23.viii. 2016 der Fund von jeweils einem Weib-
chen von Monalocoris filicis (Linnaeus, 1758) und Cymus melanocephalus Fieber, 1861. Ralf Heck-

mann konnte am Waldrand in der Nähe des Besucherzentrums am 19.viii. 2016 zudem Himacerus mirmi-
coides (O. Costa, 1834), Stenodema calcarata (Fallén, 1807), Stenodema holsata (Fabricius, 1787),
Plagiognathus arbustorum (Fabricius, 1794) und Eurygaster testudinaria (Geoffroy, 1785) nachweisen,
Carsten Morkel fand darüber hinaus Pentatoma rufipes (Linnaeus, 1758).

Großer Arber (GA; 49°07'17" N / 13°08'00" O)

Der Große Arber ist mit 1455,5 m der höchste Berg des Bayerischen Waldes, allerdings außerhalb des Na-
tionalparks gelegen. Auf einer Vorexkursion gelang Helga Simon (45 Arten) und Rolf Niedringhaus

(6 Arten) am 19.viii. 2016 am Nordhang des Großen Arbers auf subalpinen Magerrasen in ca. 1180 m und
Markus Bräu (15 Arten) am 22.vii.2015 direkt unterhalb des Gipfels der Nachweis von insgesamt 52 Ar-
ten (siehe Tabelle 1).

Zu den Besonderheiten zählt Orthops montanus (Schilling, 1837) (RLBY: R, RLD: 2), der in Deutsch-
land nur in den Mittelgebirgen und in den Alpen bis über 2000 m vorkommt (Wachmann et al., 2004). Im
Nationalpark Bayerischer Wald wurde die Art bisher noch nicht festgestellt. Pachytomella parallela (Mey-

er-Dür, 1843) (RLBY: R, RLD: V) kommt im Süden Deutschlands hauptsächlich in Mittelgebirgslagen
und dort häufig am Rand von Mooren vor. Die an Poaceae lebende Art ist dort meist selten, kann lokal aber
häufiger auftreten, beispielsweise im Nationalpark Bayerischer Wald (Gossner, unpubl. Daten), wo sie
während der Exkursion nicht nachgewiesen werden konnte, und auf dem Großen Arber (Tabelle 1). Die
Uferwanze Saldula c-album (Fieber, 1859) (RLBY: 3, RLD: –) ist eine typische Art der Bergbachufer der
Mittelgebirge und der Alpen bis weit über 2000 m, aber nicht häufig. Sie konnte auch bereits im National-
park Bayerischer Wald nachgewiesen werden (Gossner, 2011).

Hauptexkursionen

Während der Tagung führte die Exkursion am 20.viii. 2016 vormittags in die Mittelsteighütte und nachmit-
tags zu den Hochschachten und zum Latschenfilz sowie dem Zwieselter Filz mit umliegenden abgestorbe-
nen Fichtenflächen mit viel Fomitopsis. Am Nachmittag des 21.viii. 2016 untersuchte ein Teil der Tagungs-
teilnehmer die Wanzenfauna auf den Ruckowitzschachten und den Ruckowitzhäng.

Mittelsteighütte (MH; 49°05'55" N / 13°14'47" O)

Die Mittelsteighütte ist ein Waldmeister-Buchenwald und einer der wenigen Urwaldreste in den tieferen
Lagen (705–800 m ü. NN) des Nationalparks (Abb. 4). Die Fläche hat eine Größe von 38 ha und liegt am
westlichen Hang des Großen Falkenstein, direkt hinter dem Zwiesler Waldhaus. Die Jahresdurchschnitts-
temperatur ist 5,5–6,5 °C und der jährliche Niederschlag liegt bei 1100–1300 mm.

Die Mittelsteighütte war bereits von 1761–1850 Bannwald und wurde danach selektiv für die Glasindu-
strie genutzt. 1939 wurde die Fläche als Naturwaldreservat ausgewiesen und jegliche Nutzung eingestellt.
Seit 1997 ist sie Teil der Naturzone des Nationalparks. Durch die geringe Nutzung in den letzten über zwei

24 Beiträge zur bayerischen Entomofaunistik 17 (2017)



Jahrhunderten ist die Fläche mit 150–350 m³/ha extrem totholzreich und hat teilweise bis 50 m³/ha stehen-
des Totholz. Dies ermöglicht das Vorkommen sehr seltener Pilzarten, wie z. B. Antrodiella citrinella die erst
ab Totholzmengen 144 m³/ha vorkommt (Bässler & Müller, 2010) und Phellinus pouzarii, einer Zeiger-
art für Habitatkontinuität an Tanne. Bisher waren 15 Wanzenarten in diesem Gebiet nachgewiesen.

Während der Exkursion gelang der Nachweis von 19 Arten in der Mittelsteighütte, darunter zwei Neu-
nachweise für den Nationalpark Bayerischer Wald, der Bachläufer Velia caprai caprai Tamanini, 1947 und
die mückenähnliche Raubwanze Empicoris vagabundus (Linnaeus, 1758), die Rindenläusen (Psocoptera)
auf Flechten- und Moos-bewachsenen Ästen der Bäume nachstellt (Abb. 5). 15 weitere Arten waren noch
nicht für die Mittelsteighütte bekannt, darunter die in feuchten Moospolstern lebende Netzwanze Acalypta
musci (Schrank, 1781) (RLBY: G), die hauptsächlich an toten, von Fomitopsis pinicola besiedelten ste-
henden Koniferenstämmen vorkommende Rindenwanze Aradus obtectus Vásárhelyi, 1988 (RLBY: R,
RLD: 3) und die auf Bergahorn lebende Netzwanze Physatocheila harwoodi China, 1936 (RLBY: R). Die
beiden Rindenwanzenarten A. obtectus und Aradus betulae (Linnaeus, 1758) (RLBY: G, RLD: G) konnten
ausschließlich auf den wenigen noch vorhandenen Lücken an toten Stämmen von Fichte bzw. Buche nach-
gewiesen werden. Die Artenzahl für die Mittelsteighütte erhöht sich somit auf 32.

Hoch-Schachten (HS; 49°01'29" N / 13°23'28" O) und Latschenfilz (LF; 49°01'32" N / 13°23'52" O)

Der Hoch-Schachten oder Große Schachten liegt in 1150 m Höhe ü. NN und ist mit einer Größe von 9,5 ha
der zweitgrößte Schachten im Nationalpark (Abb. 6). Diese ehemalige Hochweide, die zwischen 1733 und
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Abb. 4: Die Mittelsteighütte ist einer der letzten Urwaldreste in den tieferen Lagen des Bayerischen Waldes und durch die
große Menge und zeitliche Kontinuität an alten Bäumen und Totholzhabitaten besonders wertvoll für viele, insbesondere
totholzabhängige Arten. Die Buche hat die meisten entstandenen Lücken in den letzten Jahren jedoch geschlossen, was
sich negativ auf Besiedler von sonnenexponiertem Totholz auswirkt. (Fotos: A. Schiener)



1963 genutzt wurde, wird dem FFH-Lebensraumtyp „Artenreiche montane Borstgrasrasen“ zugeordnet.
Typisch für Hochweiden wird sie von vielen alten einzeln stehenden Buchen (F. sylvatica) und Bergahornen
(Acer pseudoplatanus) geprägt. Man findet dort weitläufig Rotstraußgrasflur (Agrostis capillaris). Nach
dem zweiten Weltkrieg wurden diese Schachten inkl. des umgebenden Waldes auf 16 ha als Viehkoppel ge-
nutzt. Dabei wurde auch Kunstdünger (312–375 kg/ha/y) eingesetzt, was das relative häufige Auftreten
von Ampferarten erklärt. Seit 1963 wird der Schachten durch ehrenamtliche Pflegemaßnahmen freigehal-
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Abb. 5: Die Raubwanzen Empicoris vagabundus (Linnaeus, 1758) (oben links) konnte in der Mittelsteighütte und auf
dem Hoch-Schachten nachgewiesen werden, die Netzwanze Derephysia foliacea foliacea (Fallén, 1807) (oben rechts)
und die Baumwanzen Stagonomus bipunctatus (Linnaeus, 1758) und Sciocoris umbrinus (Wolff, 1804) (mittlere Reihe)
fanden sich auf dem Hoch-Schachten, Saldula c-album (Fieber, 1859) (unten links) am Großen Arber und Legnotus pici-
pes (Fallén, 1807) (unten rechts) auf dem Hoch-Schachten. (Fotos: obere und mittlere Reihe E. Wachmann, untere
Reihe: M. Bräu)



ten. Auf den Schachten des Nationalparks wurden bisher 28 Wanzenarten nachgewiesen, der Hoch-Schach-
ten selbst ist bisher bzgl. seiner Wanzenfauna nicht untersucht worden.
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Abb. 6: Die ehemaligen Hochweiden des Bayerischen Waldes wie die abgebildeten Hoch-Schachten (oben links) bieten
zum einen durch ihre sonnenexponierten alten Rotbuchen (oben rechts) und Bergahorne (unten links) mit ihren diversen
Mikrohabitaten und zum anderen durch die artenreiche Krautschicht Lebensräume für viele z. T. gefährdete Arten. Die
teilabgestorbene Buche oben rechts war dicht vom Zunderschwamm Fomes fomentarius (L. Fr.) J. J. Kickx und damit
assoziierten Rindenwanzen Aradus betulae (Linnaeus, 1758) besiedelt. Von der stark mit Flechten bewachsenen Rinde
des Bergahorns links unten konnte z. B. Loricula elegantula (Baerensprung, 1858) gekehrt werden. Am Boden und in
der Krautschicht fanden sich zahlreiche seltene und gefährdete Arten wie Geocoris dispar (Waga, 1839) (RLBY: 1,
RLD: G) und Ligyrocoris sylvestris (Linnaeus, 1758) (Fotos: o.l., u.l., u.r.: N. Friess; o.r.: W. Rabitsch)

Abb. 7: Die in Bayern und Deutschland als gefährdet eingestuften Bodenwanzen Ligyrocoris sylvestris (Linnaeus, 1758)
und Geocoris dispar (Waga, 1839) zählen zu den Besonderheiten unter den während der Exkursion nachgewiesenen
Arten. (Fotos: M. Bräu)



Die Exkursion auf dem Hoch-Schachten erbrachte 78 Arten, darunter 18 Neunachweise für den Natio-
nalpark, 15 Arten der Roten Liste Bayerns (RL-0: 1, RL-1: 1, RL-2: 1, RL-3: 2, RL-G: 2, RL-R: 6, RL-V: 2)
und sechs Arten der neuen Roten Liste Deutschlands (RL-2: 2, RL-3: 4). Zu den Besonderheiten ist die v. a.
auf Sorbus aucuparia lebende Physatocheila smreczynskii China, 1952 zu zählen, die in der RL-Bayerns
mit Status 0 geführt wird und von der es seit 2005 mehrere Funde aus unterschiedlichen Gegenden Bayerns
gibt (Schuster, 2008; Bräu & Schmolke, unpubl.). Möglicherweise ist diese Art in Ausbreitung. Dane-
ben sind v. a. Geocoris dispar (Waga, 1839) (RLBY: 1, RLD: G) und Ligyrocoris sylvestris (Linnaeus,

1758) (RLBY: 2, RLD: 2) erwähnenswert (Abb. 7).

An den Hoch-Schachten schließt auf 1120–1170 m ü. NN das ca. 20 ha große Latschenfilz (Schlutter-
gasse) an. Es umfasst die FFH-Lebensraumtypen „Lebende Hochmoore“, „Dystrophe Seen und Teiche“,
„Bergkiefern-Moorwald“, „Fichten-Moorwald“ und „Montane bis alpine bodensaure Nadelwälder“. Das
Latschenfilz und das Zwieselter Filz (siehe unten) sind Teile des größten Sattelhochmoorkomplexes
Deutschlands (355 ha). Das Latschenfilz liegt in einer Sattellage und weist noch weitgehend seine ur-
sprüngliche und vollständige Zonierung auf. Im Vergleich zum Zwieselter Filz wird es stärker von Latsche
(Pinus mugo rotundata) dominiert (Abb. 8). Die Schlammseggenverlandungszonen sind weniger ausge-
prägt als im Zwieselter Filz, allerdings kommt hier zum Teil auch die Blasenbinse (Scheuchzeria palustris)
vor. Im überhöhten Südostteil, der auch als Schluttergasse bezeichnet wird, treten Kolke auf. Der größte ist
der Latschensee (Kohlweiher) (Abb. 8). Er ist fast zwei Meter tief und am Grund befindet sich eine viele
Meter dicke Humusschlammschicht. In dem sehr sauren, kaffeebraunen Wasser können keine Fische oder
Frösche leben. Die Mächtigkeit des Torfkörpers des Latschenfilzes beträgt heute ca. vier Meter.

Im Latschenfilz fanden sich acht Arten, darunter fünf Neunachweise für den Nationalpark (Tabelle 1)
und drei Arten der Roten Liste, Notonecta lutea Müller, 1776 (RLBY: 2, RLD: G), Notonecta reuteri reu-
teri Hungerford, 1928 (RLBY: 1, RLD: 2), und Microvelia reticulata (Burmeister, 1835) (RLBY: V,
RLD: –) (Abb. 9).

Zwieselter Filz (ZF) und abgestorbene Fichten mit Fomitopsis pinicola (AF) (49°02'25" N / 13°23'26" O)

Das Zwieselter Filz ist ebenfalls Teil des größten Sattelhochmoorkomplexes Deutschlands und zählt neben
dem Latschenfilz zu den bedeutendsten und eindrucksvollsten Hochmooren Deutschlands (Abb. 10). Es ist
etwa 25 ha groß und liegt in einer Höhe von 1100 m ü. NN. Das Zwieselter Filz umfasst folgende FFH-Le-
bensraumtypen: „Fichten-Moorwald“, „Bergkiefern-Moorwald“, „Lebende Hochmoore“, „Dystrophe Seen
und Teiche“, „Übergangs- und Schwingrasenmoore“ und „Montane bis alpine bodensaure Nadelwälder“.
Das weitgehend ursprüngliche Moor weist eine typische Zonierung und Strukturierung auf. Es wird von
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Abb. 8: Der Latschensee ist mit fast zwei Meter Tiefe der größte Kolk im Latschenfilz, als Teil des größten Sattelhoch-
moorkomplexes Deutschlands. Hier wurde unter anderen Wasserwanzen die stark gefährdete Notonecta (Notonecta) reu-
teri reuteri Hungerford, 1928 (RLBY: 1; RLD: 2) nachgewiesen. (Fotos: links: A. Alteneder; rechts: N. Friess)



einem Mosaik aus kleineren und größeren Kolken (z. T. 10 m Durchmesser), Schlenken mit z. T. offener
Wasserfläche und dazwischenliegende, teils ausgedehnte Bulten geprägt.

Das Filz ist durch eine hoochmoortypische Vegetation gekennzeichnet. In den Wasserflächen haben sich
Verlandungsgesellschaften aus diversen, trittempfindlichen Torfmoosen (Sphagnum) und der Schlammseg-
ge Carex limosa gebildet. Die Bultflächen sind mit Scheidigem Wollgras (Eriophorum vaginatum) und Ra-
siger Haarsimse (Trichophorum cespitosum) bewachsen. Daneben finden sich Moospolster mit Gemeiner
Moosbeere (Oxycoccus palustris), Kleinfrüchtiger Moosbeere (Oxycoccus microcarpus), Rundblättrigem
und Mittlerem Sonnentau (Drosera rotundifolia, D. intermedia) und zum Rand hin Rauschbeerbestände
(Vaccinium uliginosum). In Fichtenmoorwäldern des Nationalparks wurden bisher 11 Wanzenarten nachge-
wiesen. Das Exkursionsgebiet wurde bisher nicht untersucht.

Das Zwieselter Filz ist weitläufig von abgestorbenen Fichtenflächen umgeben (Abb. 10). Diese zeich-
nen sich durch eine enorme Menge an stehenden und liegendem Fichtentotholz (bis zu 200–300 m3/ha)
aus, das stark durch den Rotrandigen Baumschwamm (Fomitopsis pinicola (Sw. Fr.) P. Karst. besiedelt
ist. Das Absterben der Fichten ist auf eine Massenvermehrung des Buchdruckers (Ips typographus (Lin-

naeus, 1758)) Mitte der 1990er zurückzuführen. Es handelt sich bei diesen Flächen um den FFH Lebens-
raumtyp Wollreitgras-Fichtenwald (Fichten-Hochlagenwald und Blockwald). Das Exkursionsgebiet befand
sich in einer Höhenlage von 1100 bis 1180 m ü. NN.
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Abb. 9: Wasserwanzen waren bisher im Nationalpark Bayerischer Wald schlecht untersucht. Während der Exkursionen
konnten 15 Arten neu für den Nationalpark nachgewiesen werden. Darunter fand sich der Zwergwasserläufer Hebrus ru-
ficeps Thomson, 1871 (links oben) im Zwieselter Filz, der Zwergbachläufer Microvelia reticulata (Burmeister, 1835)
im Watzlikhain und im Latschenfilz und die Rückenschwimmer Notonecta lutea Müller, 1776 und Notonecta reuteri
reuteri Hungerford, 1928 im Zwieselter Filz (nur N. lutea) und im Latschenfilz (beide Arten). Als RL1-Art für Bayern
und RL2-Art für Deutschland zählt N. reuteri zu den nachgewiesenen Besonderheiten. (Fotos: links oben/unten: J. De-

ckert; rechts oben/unten: E. Wachmann)



Im Zwieselter Filz und den umgebenden abgestorbenen Fichtenflächen wurden insgesamt 34 Arten
nachgewiesen, darunter 13 Neunachweise für den Nationalpark und sieben Rote Liste Arten; die Rücken-
schwimmer Notonecta lutea Müller, 1776 (RLBY: 2, RLD: G), Notonecta maculata Fabricius, 1794
(RLBY: V, RLD: –) und Notonecta obliqua Thunberg, 1787 (RLBY: R, RLD: G), der Teichläufer Hebrus
ruficeps Thomson, 1871 (RLBY: V, RLD: –), der Wasserläufer Gerris lateralis Schummel, 1832
(RLBY: 2, RLD: V), die Weichwanze Capsus wagneri (Remane, 1950) (RLBY: R, RLD: 3) (Abb. 11) und
in großer Anzahl die Rindenwanze Aradus obtectus Vásárhelyi, 1988 (RLBY: R, RLD: 3).

Ruckowitzschachten (RS) (49°06'07" N / 13°16'29" O)
und Ruckowitzhäng (RH) (49°06'12" N / 13°16'33" O)

Der Ruckowitzschachten (LRT 6230 Artenreiche Borstgrasrasen) in 1150 m Höhe am Nordhang des Fal-
kensteins gelegen, ist die älteste Hochweide im Nationalpark (Abb. 12). Er wurde 1613 gerodet und bis
1962 genutzt. Er ist mit 16,9 ha heute der größte Schachten. Der überwiegende Teil wird von der Rotstrauß-
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Abb. 10: Das Zwieselter Filz ist Teil des größten Sattelhochmoorkomplexes Deutschlands und weist eine typische Zonie-
rung und Strukturierung auf. Es zeichnet sich durch ein Mosaik aus kleineren und größeren Kolken, Schlenken und Bul-
ten aus. Im Hochmoorsees an der Hirschbachschwelle links oben wurden u. a. Corixa punctata (Illiger, 1807), Gerris
(Gerris) odontogaster (Zetterstedt, 1828), Notonecta (Notonecta) glauca glauca Linnaeus, 1758, Sigara (Subsigara)
distincta (Fieber, 1848), Sigara (Vermicorixa) lateralis (Leach, 1817) und in den kleineren Tümpeln (rechts oben, links
unten) neben Notonecta (Notonecta) glauca glauca Linnaeus, 1758 auch Notonecta lutea Müller, 1776, Notonecta ma-
culata Fabricius, 1794 und Notonecta obliqua Thunberg, 1787 neu für den Nationalpark nachgewiesen. Die Umge-
bung des Filzes ist durch großflächig abgestorbene Fichten gekennzeichnet, die durch die starke Besiedlung durch den
Rotrandigen Baumschwamm (Fomitopsis pinicola (Sw. Fr.) P. Karst.) hohe Populationsdichten der sonst relativ selten
gefundenen Rindenwanze Aradus obtectus Vásárhelyi, 1988 ermöglicht. (Fotos: l.o.: M. Gossner, r.o. W. Rabisch,

l.u., r.u. N. Friess).



flur eingenommen, daneben ist die Storchschnabel-Goldhaferwiese noch relativ großflächig ausgebildet.
Am unteren Schachtendrittel befindet sich ein Flachmoor mit nach Westen angrenzender Quellf lur.
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Abb. 11: Die Weichwanze Mecomma dispar (Boheman, 1852) (Links: Männchen, Mitte: Weibchen) konnte sowohl auf
dem Hoch-Schachten als auch auf dem Ruckowitzschachten nachgewiesen werden. Capsus wagneri (Remane, 1950) ist
im Nationalpark weit verbreitet und konnte auf dem Hoch-Schachten und im Zwieselter Filz während der Exkursion
nachgewiesen werden. (Fotos: Links, Mitte: E. Wachmann, Recht: J. Deckert)

Abbildung 12: Der Ruckowitzschachten (oben) ist die älteste Hochweide im Nationalpark Bayerischer Wald. Das seit
1954 existierende und ca. 22 ha große Naturschutzgebiet „Ruckowitzhäng und Langschachten“ (unten) ist berühmt für
seine vielen alten über 200 Jahre alten Bäume und eine hohe Menge an Totholz von Fichte, Tanne und Buche. (Fotos: l.o.:
J. Vancura, r.o. F. Leibl, l.u., r.u. N. Friess)



Die Exkursion auf den Ruckowitzschachten erbrachte insgesamt 36 Arten, darunter drei Neunachweise
für den Nationalpark und fünf Rote-Liste-Arten; die Weichanzen Mecomma dispar (Boheman, 1852)
(RLBY: R, RLD: 2) und Psallus pinicola Reuter, 1875 (RLBY: R, RLD: –) sowie die Rindenwanzen Ara-
dus betulae (Linnaeus, 1758) (RLBY: G, RLD: G), Aradus betulinus Fallén, 1807 (RLBY: R, RLD: 3)
und Aradus obtectus Vásárhelyi, 1988 (RLBY: R, RLD: 3).

Südwestlich an den Ruckowitzschachten angrenzend befindet sich in 1000–1150 m ü. NN das seit 1954
existierende und ca. 22 ha große Naturschutzgebiet „Ruckowitzhäng und Langschachten“ an (Abb. 12).
Es wird dem FFH Lebensraumtyp „Waldmeister-Tannen-Buchenwald“ zugeordnet. Das Gebiet ist durch ei-
nen naturnahen Bergwaldbestand mit durchschnittlich 200 Jahre alten Bäumen gekennzeichnet. Die Bu-
chen und Tannen sind hier an der oberen Grenze ihres Vorkommens.

An den Ruckowitzhäng konnten drei Arten nachgewiesen werden, darunter zwei Rindenwanzen der Ro-
ten Liste Aradus betulae (Linnaeus, 1758) (RLBY: G, RLD: G) und Aradus obtectus Vásárhelyi, 1988
(RLBY: R, RLD: 3).

Tabelle 1: Übersicht über die während der Tagung, inklusive Vor- und Nachexkursionen, nachgewiesenen
130 Wanzenarten. Alle Exkursionsgebiete, mit Ausnahme des Großen Arbers, liegen innerhalb des Natio-
nalparks Bayerischer Wald. Es ist der Status der bayerischen (RLBY: Achtziger et al., [2004]; Burmeis-

ter et al., [2004]) sowie der neuen deutschen Roten Liste (RLD: Simon et al., 2018) angegeben und Neu-
funde für den Nationalpark gekennzeichnet.
Gebiete: GA Grosser Arber, GD Große Deffernik, HF Hochfelsgebiet, HS Hoch-Schachten, HW Haus zur
Wildnis, LB Lackenberg, LF Latschenfilz, MH Mittelsteighütte, RH Ruckowitzhäng, RS Ruckowitz-
schachten, WH Watzlikhain, ZF/AF Zwieselter Filz und abgestorbene Fichten mit Fomitopsis pinicola, ZW
Zwieseler Waldhaus.
Sammler: CM Carsten Morkel, CR/UR Christian & Ute Rieger, EH Ernst Heiss, FF Franco Faraci, FS/
TS Franz Schmolke & Tanja Schulz-Mirbach, GS Gerhard Strauss, HS Helga Simon, JB Johann
Brandner, JN Josef Nawratil, KV Klaus Voigt, MB Markus Bräu, MG Martin M. Gossner, PG Peter
Göricke, RB Reiner Büttner, RH Ralf Heckmann, RN Rolf Niedringhaus, VH/SG Viktor Hartung

& Susanne Grube, WD Wolfgang H. O. Dorow, WK Wolfgang Kleinsteuber, WR Wolfgang Rabitsch.

Nationalpark Großer
Arber

Name RLBY RLD Neu
NP

WH GD HW HF HS LB LF MH RH RS ZW ZF/AF GA

Ceratocombidae
Ceratocombus coleoptratus
(Zetterstedt, 1819)

G * HS

Corixidae
Corixa punctata
(Illiger, 1807)

* × HS,JN,MG,
WK,WR

Hesperocorixa sahlbergi
(Fieber, 1848)

* × WK

Sigara nigrolineata
nigrolineata (Fieber, 1848)

* × WK

Sigara distincta
(Fieber, 1848)

* × WK

Sigara lateralis
(Leach, 1817)

* × WD MG,WD,WK

Notonectidae
Notonecta glauca glauca
Linnaeus, 1758

* × FF RH,
WK

CM,CR/UR,HS,
JN,KV,MB,MG,PG,
RH,WD,WK,WR

Notonecta lutea
Müller, 1776

2 G × RH,
WD

CM,CR/UR,GS,HS,
JN,KV,MB,MG,PG,
RH,WD,WK,WR

Notonecta maculata
Fabricius, 1794

V * × KV

Notonecta obliqua
Thunberg, 1787

R G × KV,RH,WK

Notonecta reuteri reuteri
Hungerford, 1928

1 2 × WK
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Nationalpark Großer
Arber

Name RLBY RLD Neu
NP

WH GD HW HF HS LB LF MH RH RS ZW ZF/AF GA

Pleidae
Plea minutissima
minutissima Leach, 1817

* × MG

Hebridae
Hebrus ruficeps
Thomson, 1871

V * × WR

Veliidae
Microvelia reticulata
(Burmeister, 1835)

V * × MG RN,
WK

Velia caprai caprai
Tamanini, 1947

* × RN FF,
HS,
MG,
RH,
WK

FF

Gerridae
Gerris argentatus
Schummel, 1832

* JN

Gerris gibbifer
Schummel, 1832

* FF,VH/SG WD,
WK

JN,MG,RH HS,WD,WK

Gerris lacustris
(Linnaeus, 1758)

* MG FF, VH/SG RH,
WD,
WK

CR/UR,FF,HS,
MG,RH,WK,WR

Gerris odontogaster
(Zetterstedt, 1828)

* × RN WK CR/UR,JN,MG,
WK,WR

Gerris lateralis
Schummel, 1832

2 V FF

Saldidae
Saldula c-album
(Fieber, 1859)

3 * HS

Saldula orthochila
(Fieber, 1859)

* HS

Tingidae
Acalypta musci
(Schrank, 1781)

G VH/
SG,
WR

Derephysia foliacea foliacea
(Fallén, 1807)

3 * FS/TS,GS,WR HS

Kalama tricornis
(Schrank, 1801)

3 * HS

Physatocheila harwoodi
China, 1936

R * RN

Physatocheila smreczynskii
China, 1952

0 * × GS

Tingis pilosa
Hummel, 1825

* HS

Microphysidae
Loricula elegantula
(Baerensprung, 1858)

* MG MB HS

Myrmedobia exilis
(Fallén, 1807)

* HS HS

Nabidae
Himacerus mirmicoides
(O. Costa, 1834)

* × RH

Himacerus apterus
(Fabricius, 1798)

* PG

Nabis brevis brevis
Scholtz, 1847

* × HS,JN HS HS

Nabis limbatus
Dahlbom, 1851

* CM,CR/UR,FF,FS/
TS,GS,HS,JB,JN,
KV,MB,MG,PG,

RH,RN,VH/SG,WR

MG FS/TS,JB,PG,RN HS,
MB

Nabis flavomarginatus
Scholtz, 1847

* CM,CR/UR FS/TS,
GS,HS,JN,KV,MB,

MG,PG,RH,RN,WR

HS GS,RN HS

Nabis pseudoferus
pseudoferus Remane, 1949

* HS,MG RN HS

Nabis punctatus punctatus
A. Costa, 1847

R V × VH/SG
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Nationalpark Großer
Arber

Name RLBY RLD Neu
NP

WH GD HW HF HS LB LF MH RH RS ZW ZF/AF GA

Nabis rugosus
(Linnaeus, 1758)

* CR/UR,VH/SG,WD HS

Anthocoridae
Acompocoris alpinus
Reuter, 1875

* PG HS

Anthocoris confusus
Reuter, 1884

* PG

Anthocoris nemoralis
(Fabricius, 1794)

* VH/SG

Anthocoris nemorum
(Linnaeus, 1761)

* HS

Temnostethus gracilis
Horváth, 1907

* VH/SG

Orius niger (Wolff, 1811) * HS
Reduviidae
Empicoris vagabundus
(Linnaeus, 1758)

* × HS PG

Miridae
Bryocoris pteridis
(Fallén, 1807)

* CR/UR,GS,WR MG HS,
MB

Monalocoris filicis
(Linnaeus, 1758)

* MB GS,HS MG,
VH/
SG

MB PG,RN HS

Dicyphus globulifer
(Fallén, 1829)

* PG

Dicyphus pallidus
(Herrich-Schaeffer, 1836)

* MB MB

Macrolophus pygmaeus
(Rambur, 1839)

* RN

Calocoris affinis
(Herrich-Schaeffer, 1835)

* HS HS

Capsus ater
(Linnaeus, 1758)

* RN

Capsus wagneri
(Remane, 1950)

R 3 FS/TS CM,FS/TS

Charagochilus gyllenhalii
(Fallén, 1807)

* CM,CR/UR,FS/
TS,GS,HS,JN,MB,
MG,PG,RN,WR

RN HS,MB,RH HS

Closterotomus biclavatus
biclavatus (Herrich-

Schaeffer, 1835)

* MB HS,
RN

Dichrooscytus intermedius
Reuter, 1885

* JN

Lygocoris pabulinus
(Linnaeus, 1761)

* HS,
RN

Lygus gemellatus
(Herrich-Schaeffer, 1835)

* RN

Lygus pratensis
(Linnaeus, 1758)

* CR/UR,JN RN CR/UR,
HS,MB

Lygus rugulipennis
Poppius, 1911

* HS

Lygus wagneri Remane, 1955 * HS JN,KV,RH HS

Orthops montanus
(Schilling, 1837)

R 2 HS

Phytocoris dimidiatus
Kirschbaum, 1856

* MG MB

Phytocoris intricatus
Flor, 1861

* HS HS HS

Phytocoris pini
Kirschbaum, 1856

* HS CR/UR,
HS,KV,RH

HS

Phytocoris tiliae tiliae
(Fabricius, 1777)

* RH

Pinalitus rubricatus
(Fallén, 1807)

* RN,
WD

CR/UR,HS,
KV,MB,RH

HS HS
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Nationalpark Großer
Arber

Name RLBY RLD Neu
NP

WH GD HW HF HS LB LF MH RH RS ZW ZF/AF GA

Polymerus microphthalmus
(Wagner, 1951)

* × RH

Polymerus holosericeus
Hahn, 1831

* × GS

Polymerus nigrita
(Fallén, 1807)

* CM,CR/UR,FS/TS,
HS,JN,MB,VH/SG,

WD,WR

HS,MB

Stenotus binotatus
(Fabricius, 1794)

* HS,MB KV,MB

Leptopterna dolabrata
(Linnaeus, 1758)

* MB MB

Leptopterna ferrugata
(Fallén, 1807)

* MB

Megaloceroea recticornis
(Geoffroy, 1785)

* CR/UR,GS,HS,JB,
JN,KV,MB,WD,WR

MB WR HS,
RN,
MB

Notostira elongata
(Geoffroy, 1785)

* MB

Pithanus maerkelii
(Herrich-Schaeffer, 1838)

* HS,JN MB

Stenodema holsata
(Fabricius, 1787)

* RH CM,CR/UR,FS/TS,
GS,HS,JB,JN,KV,M
B,MG,PG,RH,RN,
VH/SG,WD,WR

MG,
PG,
WD

HS,JN,KV,
MB,RH

RN HS,
MB,
RN

Stenodema calcarata
(Fallén, 1807)

* RH KV,PG,VH/SG,WR MG,
PG

HS,JN,MB,
RH

GS,WR HS

Trigonotylus caelestialium
(Kirkaldy, 1902)

* CR/UR,PG

Halticus apterus apterus
(Linnaeus, 1758)

* CM,CR/UR,FS/TS,
GS,HS,JB,JN,MB,
MG,PG,VH/SG,

WD,WR

MB

Orthocephalus coriaceus
(Fabricius, 1777)

* GS

Pachytomella parallela
(Meyer-Dür, 1843)

R V HS,
MB,
RN

Strongylocoris steganoides
(J. Sahlberg, 1875)

D * MB

Globiceps fulvicollis
Jakovlev, 1877

* MB

Mecomma dispar
(Boheman, 1852)

R 2 × HS HS

Mecomma ambulans
ambulans (Fallén, 1807)

* HS

Cremnocephalus albolineatus
Reuter, 1875

* × MB

Cremnocephalus alpestris
Wagner, 1941

* JN CR/UR,HS,
JN,KV,RH

Plagiognathus chrysanthemi
(Wolff, 1804)

* KV,RH HS,
MB

Atractotomus magnicornis
(Fallén, 1807)

* HS,JN,WR CR/UR,HS,
JN,KV,MB,

RH

HS

Chlamydatus pulicarius
(Fallén, 1807)

* HS,WR HS

Criocoris crassicornis
(Hahn, 1834)

* × HS

Hoplomachus thunbergii
(Fallén, 1807)

V V MB

Lopus decolor decolor
(Fallén, 1807)

* CM,CR/UR,FS/
TS,GS,HS,JB,JN,
KV,MB,MG,PG,
RH,RN,WD,WR

KV,MB,MG
,RH

FS/TS,GS,JB,
MB,MG,RH,RN

HS,
MB

Plagiognathus arbustorum
arbustorum (Fabricius,

1794)

* RH HS
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Nationalpark Großer
Arber

Name RLBY RLD Neu
NP

WH GD HW HF HS LB LF MH RH RS ZW ZF/AF GA

Psallus pinicola
Reuter, 1875

R * CR/UR

Aradidae
Aradus betulae
(Linnaeus, 1758)

G G CM,CR/UR,FS/TS,
GS,HS,JB,JN,MB,

MG,PG,RB,RN,WR

MG MG MB

Aradus betulinus
Fallén, 1807

R 3 EH,RB RB

Aradus corticalis
(Linnaeus, 1758)

G 3 EH PG

Aradus obtectus
Vásárhelyi, 1988

R 3 MB MB EH,FS/TS,VH/SG,
WD

MG MG MG HS,MB,RH CM,CR/UR,FF,FS/
TS,GS,HS,JB,JN,

KV,MB,MG,PG,RB,
RH,RN,WD,WR

Lygaeidae
Arocatus longiceps
Stål, 1872

? x VH/SG

Nithecus jacobaeae
(Schilling, 1829)

* CM,CR/UR,FS/TS,
GS,HS,JB,JN,MB,
MG,PG,RH,RN,

VH/SG,WR

WD CR/UR,HS,
JN,KV,MG,

RH

HS,
RN

Cymus claviculus
(Fallén, 1807)

* HS HS

Cymus glandicolor
Hahn, 1832

* GS,HS,JN,KV,PG RN

Cymus melanocephalus
Fieber, 1861

* MB

Geocoris dispar
(Waga, 1839)

1 G × CM,HS,MB,VH/
SG,WR

Gastrodes abietum
Bergroth, 1914

* CM CR/UR,HS,
KV,MB,RH

PG

Gastrodes grossipes
grossipes (De Geer, 1773)

* CM,CR/UR,JN,PG CR/UR,HS,
JN,KV,MB,

RH

MG HS

Scolopostethus thomsoni
Reuter, 1875

* CR/UR HS

Trapezonotus dispar
Stål, 1872

* HS

Ligyrocoris sylvestris
(Linnaeus, 1758)

2 2 × CR/UR,HS,JN,MG

Peritrechus geniculatus
(Hahn, 1832)

* GS

Stygnocoris sabulosus
(Schilling, 1829)

* GS HS

Rhopalidae
Corizus hyoscyami
(Linnaeus, 1758)

* MB

Rhopalus parumpunctatus
Schilling, 1829

* CR/UR,GS,PG,RN HS

Stictopleurus abutilon
(Rossi, 1790)

* WR

Myrmus miriformis
miriformis (Fallén, 1807)

* CR/UR,
GS,HS,MB,WR

KV,RH HS

Coreidae
Coreus marginatus margina-
tus (Linnaeus, 1758)

* HS HS,MB

Cydnidae
Legnotus picipes
(Fallén, 1807)

3 * × CR/UR,HS,
MG,VH/SG

Scutelleridae
Eurygaster maura
(Linnaeus, 1758)

* HS

Eurygaster testudinaria testu-
dinaria (Geoffroy, 1785)

* RH

Pentatomidae
Picromerus bidens bidens
(Linnaeus, 1758)

* RN
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Nationalpark Großer
Arber

Name RLBY RLD Neu
NP

WH GD HW HF HS LB LF MH RH RS ZW ZF/AF GA

Troilus luridus
(Fabricius, 1775)

* VH/SG

Neottiglossa pusilla
(Gmelin, 1790)

* HS,PG,RN, HS

Carpocoris fuscispinus
(Boheman, 1851)

* MB MB

Dolycoris baccarum
(Linnaeus, 1758)

* KV HS

Stagonomus bipunctatus
(Linnaeus, 1758)

R G MG

Pentatoma rufipes
(Linnaeus, 1758)

* CM CM,GS,HS,JB,MB,
PG,RB,WR

HS,JN,KV,
RB,RH

HS

Rhaphigaster nebulosa
(Poda, 1761)

* X JB

Sciocoris umbrinus
(Wolff, 1804)

V G MB,VH/SG
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Appendix

Tabelle A1: Artenliste der während der Tagung nachgewiesenen Zikaden (Hemiptera, Auchenorrhyncha).
Sammler: RN: leg. et det. Rolf Niedringhaus, SN: leg. Helga Simon, det. Rolf Niedringhaus, RB: leg. et
det. Robert Biedermann

Mittelsteighütte
20.viii. 2016

Hochschachten
20.viii. 2016

Zwieselter Filz
20.viii. 2016

Großer Arber
18./20./

21.viii. 2016

Fulgoromorpha
Cixiidae
Cixius nervosus (Linnaeus, 1758) SN
Delphacidae
Kelisia vittipennis (Sahlberg, 1868) RN
Conomelus anceps (Germar, 1821) RN, RB RB RN, RB SN
Muellerianella brevipennis (Boheman, 1847) RN
Acanthodelphax spinosa (Fieber, 1866) SN
Dicranotropis divergens Kirschbaum, 1868 SN
Cicadomorpha
Aphrophoridae
Neophilaenus lineatus (Linnaeus, 1758) RN, RB RN, RB RN, SN
Neophilaenus exclamationis (Thunberg, 1784) RN SN
Aphrophora alni (Fallen, 1805) RN, RB
Philaenus spumarius (Linnaeus, 1758) RN RB RN, SN, RB
Cicadellidae
Megophthalmus scanicus (Fallen, 1806) RN SN
Macropsis fuscula (Zetterstedt, 1828) RB RN, SN
Agallia brachyptera (Boheman, 1847) SN
Aphrodes diminuta Ribaut, 1952 RB
Aphrodes makarovi Zachvatkin, 1948 RN SN
Planaphrodes nigrita (Kirschbaum, 1868) RN SN
Anoscopus flavostriatus (Donovan, 1799) RN SN
Evacanthus interruptus (Linnaeus, 1758) RN RN
Cicadella viridis (Linnaeus, 1758) RN, RB RB RN SN
Erythria manderstjernii (Kirschbaum, 1868) RB RB
Forcipata forcipata (Flor, 1861) RN RN
Empoasca vitis (Gothe, 1875) RN RN
Eurhadina pulchella (Fallen, 1806) RN
Eupteryx vittata (Linnaeus, 1758) RN
Alnetoidia alneti (Dahlbom, 1850) RN
Balclutha punctata (Fabricius, 1775) RN, RB RN RN RN, SN
Deltocephalus pulicaris (Fallen, 1806) RN SN
Doratura stylata (Boheman, 1847) SN
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Mittelsteighütte
20.viii. 2016

Hochschachten
20.viii. 2016

Zwieselter Filz
20.viii. 2016

Großer Arber
18./20./

21.viii. 2016

Idiodonus cruentatus (Panzer, 1799) RB
Paluda flaveola (Boheman, 1845) RN RN
Rhopalopyx adumbrata (Sahlberg, 1842) RN, RB
Elymana sulphurella (Zetterstedt, 1828) RN RN RN SN
Elymana kozhevnikovi (Zachvatkin, 1938) RN RN SN
Cicadula persimilis (Edwards, 1920) RN RN RN
Speudotettix subfusculus (Fallen, 1806) RN RN
Pithyotettix abietinus (Fallen, 1806) SN
Streptanus confinis (Reuter, 1880) RN, SN
Arocephalus longiceps (Kirschbaum, 1868) SN
Psammotettix confinis (Dahlbom, 1850) RN RN RN SN
Jassargus alpinus (Then, 1896) RN RN, RB RN RN, SN, RB
Verdanus bensoni (China, 1933) RN RN SN
Sorhoanus assimilis (Fallen, 1806) RB

Tabelle A2: Artenliste der während der Tagung nachgewiesenen Käfer (Coleoptera), x = leg. et det. Reiner
Büttner, o = leg. et det. Carsten Morkel, # = leg. Markus Bräu, det. Herbert Fuchs.

Familie
Gattung/Art

Mittelsteig-
hütte

Hoch-
schachten

Zwieselter
Filz

Ruckowitz-
schachten

Haus zur
Wildnis

RLBY1 RLD2 Anmerkung

Carabidae
Abax parallelepipedus
(Piller & Mitterpacher,

1783)

x - - Unter liegendem Totholz

Carabus auronitens
Fabricius, 1792

x x V - Bei Mittelsteighütte unter
Buchenborke in ca. 2 m
Stammhöhe

Cychrus caraboides
(Linnaeus, 1758)

x - - Versteckt an Fichtenstubben

Dromius fenestratus
(Fabricius, 1794)

# - -

Harpalus latus
(Linneaus, 1758)

x - - Am Wegrand

Cerambycidae
Rhagium mordax
(De Geer, 1775)

x - - Aus Puppe gezüchtet; diese
unter Buchenborke gefun-
den

Corymbia rubra
(Linneaus, 1758)

x - - Vereinzelt auf Baumstäm-
men / Ästen sitzend

Cisidae
Cis boleti
(Scopoli, 1763)

# - -

Dytiscidae
Ilybius fuliginosus
(Fabricius, 1792)

# - -

Endomychidae
Endomychus coccineus
(Linneaus, 1758)

o - - Unter liegendem Totholz

Histeridae
Hister unicolor
Linneaus, 1758

x - - Einzelfund in Rinderdung

Hydrophilidae
Cercyon impressus
(Sturm, 1807)

x - - In Rinderdung
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Familie
Gattung/Art

Mittelsteig-
hütte

Hoch-
schachten

Zwieselter
Filz

Ruckowitz-
schachten

Haus zur
Wildnis

RLBY1 RLD2 Anmerkung

Cercyon obsoletus
(Gyllenhal, 1808)

x - D In Rinderdung

Cercyon melanocephalus
(Linneaus, 1758)

x - - In Rinderdung

Sphaeridium scarabaeoides
(Linneaus, 1758)

x - - In Rinderdung

Sphaeridium lunatum
Fabricius, 1792

x - - In Rinderdung

Lucanidae
Sinodendron cylindricum
(Linneaus, 1758)

x 3 V An liegender Buche

Lycidae
Platycis minutus
(Fabricius, 1787)

# - - Südöstlich Haus zur Wildnis

Nitidulidae
Ipidia binotata
Reitter, 1875

1 R Einzelfund eines Weibchens
unter Fichtenborke; Urwald-
reliktart

Geotrupidae
Anoplotrupes stercorosus
(Scriba, 1791)

x x - - Auf Rinderweide im Dung
sehr häufig

Geotrupes spiniger
(Marshall, 1802)

x 3 - Auf Rinderweide im Dung
vereinzelt

Scarabaeidae
Aphodius (Planolinoides) cf.
borealis Gyllenhal, 1827

x 3 - Einzelfund in Rinderdung

Aphodius (Aphodius) fime-
tarius (Linneaus, 1758)

x - - In Rinderdung vereinzelt

Aphodius (Otophorus) hae-
morrhoidalis (Linneaus,

1758)

x - - In Rinderdung vereinzelt

Aphodius (Acrossus) rufipes
(Linneaus, 1758)

x - - In Rinderdung sehr häufig

Rhizophagidae
Rhizophagus nitidulus
(Fabricius, 1798)

x 3 -

Staphylinidae
Atrecus pilicornis
(Paykull, 1790)

x 3 - Unter Fichtenborke

Trogossitidae
Ostoma ferruginea
(Linneaus, 1758)

# x x,o,# x 3 3 Unter besonnter Fichtenbor-
ke, nicht selten; Urwaldre-
liktart

Thymalus limbatus
(Fabricius, 1787)

x x 3 3 Unter Fichtenborke, stellen-
weise häufig

Tabelle A3: Artenliste der während der Tagung nachgewiesenen Ameisen (Hymenoptera: Formicidae), leg.
et det. Wolfgang Dorow (* = Rand des Hochmoorsees an der Hirschbachschwelle).

Art Mittelsteighütte Hoch-Schachten Zwieselter Filz RLD

Formica lemani Bondroit, 1917 × ×
Formica pratensis Retzius, 1783 × × V
Lasius platythorax Seifert, 1991 ×
Leptothorax acervorum (Fabricius, 1793) ×*
Manica rubida (Latreille, 1802) ×* V
Myrmica ruginodis Nylander, 1846 × × ×
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